
Dr. med. Franz-Josef Müller
Chefarzt Allgemeine Orthopädie 
und Traumatologie
Orthopädische Klinik Hessisch Lichtenau

Mittwoch
6. März 2019
18 – 20 Uhr

Immer mehr Menschen leiden an Verschleißerkrankungen, ins -
besondere der Hüft- und Kniegelenke. Operationen mit künstlichen
Gelenken sind heutzutage ausgereift und bewährt, dennoch ist der
Entscheidungsprozess für den einzelnen Patienten schwierig und
oftmals langwierig. Detaillierte Informationen können dazu bei -
tragen, Ängste abzubauen und eine Entscheidung leichter zu
treffen.

Bei unserem Lichtenauer Patientenforum möchten wir Ihnen
 Informationen über die Gelenkerkrankung „Arthrose“, Prophylaxe,
konservative Behandlungsformen, künstliche Gelenke, Operation
und Rehabilitation vermitteln. Außerdem geben wir Ihnen Tipps
zum täglichen Leben mit dem künstlichen Gelenk.

Programm
18:00 Uhr Begrüßung
Dr. med. Jens Klingebiel, Leitender Oberarzt

Konservative und gelenkerhaltende Therapie
Tobias Radebold, Leitender Oberarzt

Narkoseverfahren bei Hüftoperationen
Dr. med. Mavoka Kimbata, Leitender Oberarzt

Künstlicher Gelenkersatz
Dr. med. Jens Klingebiel, Leitender Oberarzt

Physiotherapeutische Behandlung nach
Implantation einer Hüftgelenkendoprothese
Susanne Larbig, Leitung Abteilung Physiotherapie

Anschlussheilbehandlung nach einer Hüftoperation
Uwe Throm, Sozialberatung

ca. 19:35 - 20 Uhr Wir beantworten gerne Ihre Fragen

Veranstaltungsort:
Bürgerhaus 
„Reichensächser Hof“
Platz der Normandie 1
37287 Wehretal - 

Reichensachsen

171. Lichtenauer Patientenforum in Wehretal-Reichensachsen

„Arthrose des Hüftgelenks – Die Hüftgelenkprothese“

Infotelefon Patientenforen: 05602 83-1201

Die Teilnah
ist  kostenf
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Neuer Partner aus Argentinien
Meinhard will sich mit Gemeinde aus Südamerika verschwistern
VON HARALD TRILLER

Meinhard – Der langen Traditi-
on der Partnerschaften im
Werra-Meißner-Kreis will die
Gemeinde Meinhard das i-
Tüpfelchen aufsetzen. Sie
streben eine freundschaftli-
che Verbindung mit der Ge-
meinde Valle Maria in Argen-
tinien an. Die Gemeindever-
tretung hat für die Ausarbei-
tung der Partnerschaft jetzt
grünes Licht gegeben.

„Klar, Argentinien liegt
nicht unbedingt um die
Ecke“, sagt Meinhards Bür-
germeister Gerhold Brill.
Aber nach Gesprächen mit
dem Konsulat in Frankfurt

sei man schon weit vorange-
kommen. Die Vertragsunter-
zeichnung ist noch nicht ge-
nau terminiert, aber spätes-
tens Ende April/Anfang Mai
wird eine Delegation um Bür-
germeister Arsenio Santiago
Ortmann (Muppro), der Vater
von vier Kindern ist und
mehr einen deutschen als ei-
nen argentinischen Ein-
schlag hat, in Meinhard zu
Gast sein. Brill hatte den Ort
in der jüngsten Meinharder
Gemeindevertretersitzung
mit einem Video vorgestellt
und damit Lust auf mehr ge-
macht.

Die Gegend habe nichts mit
tiefster Provinz, armen Men-
schen oder kärglicher Land-
schaft zu tun, erklärte Brill.
Valle Maria zählt 4000 Ein-
wohner mit Tendenz nach
oben, befindet sich aktuell in
einer Wachstumsphase und
liegt malerisch zwischen An-
höhen und kleinen Bächen.
Die Gründung datiert auf das
Jahr 1878 hin, damals waren
es Wolgadeutsche, die dem
Dorf eine Zukunft ermöglich-
ten. Seit 1987 ist Valle Maria
eine eingetragene Gemeinde
im Stadtgebiet von Palmar
und gehört zum Bezirk Dia-

mante in der Provinz Entre
Rios der Republik Argenti-
nien. Die Hauptstadt Buenos
Aires liegt rund 350 Kilome-
ter entfernt. Den bekanntes-
ten Fluss Paraná, in der Grö-
ßenordnung mit dem Rhein
zu vergleichen, erreicht man
nach sieben Kilometern. Die
wichtigsten Geschäftstätig-
keiten sind die Landwirt-
schaft, die Geflügel- und Vieh-
zucht und auch kleine Indus-
triebetriebe in den Bereichen
Strickerei und Schuhherstel-
lung. Valle Maria kann eine
Vielzahl von Einrichtungen
vorweisen. Rund um das Zen-
trum zu finden sind eine
Bank, das Standesamt, der
Friedhof, die Polizeidienst-
stelle, Rentner- und Sportver-
eine, mehrere Supermärkte,
ein Gesundheitszentrum und
auch über ein Schwimmbad
verfügt der Ort. Bekannt ist er
in Argentinien für einen gro-
ßen Campingplatz.

„Verbunden mit der Ver-
tragsunterzeichnung ist na-
türlich der Gegenbesuch in
Argentinien“, erklärt Brill. Ei-
nem Besuch im 12 000 Kilo-
meter entfernten Südameri-
ka steht er positiv gegenüber.
Nach ersten Erkundigungen

wird die Flugzeit von Frank-
furt aus nach Buenos Aires
wegen eines dreistündigen
Zwischenstopps in Madrid
fast 18 Stunden dauern. Eine
Flugstunde entfernt liegt
dann Palmar. Die Zeitver-
schiebung beträgt vier Stun-
den zurück.

Mit Spannung wartet die Ge-
meinde nun auf die Ankunft
der argentinischen Delegation
und muss bis dahin viele Vor-
bereitungen treffen. Übrigens:
Meinhard ist schon die dritte
Gemeinde, die Interesse an ei-
ner Partnerschaft mit einem
Ort in Argentinien hat – da-
runter Hosenfeld im osthessi-
schen Landkreis Fulda.

Lohnendes Ausflugsziel für die Besucher aus Meinhard: die Kirche von Valle Maria. FOTO: PRIVAT
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SPD trifft sich am
Aschermittwoch
Weidenhausen – Der SPD-Un-
terbezirk Werra-Meißner lädt
seine Mitglieder ein zum poli-
tischen Aschermittwoch am
morgigen Mittwoch, 6. März.
Beginn ist um 18.30 Uhr im
Mehrgenerationenhaus in
Weidenhausen. Die Ascher-
mittwochsrede hält Günther
Rudolph, Parlamentarischer
Geschäftsführer der SPD-
Landtagsfraktion. Es gibt He-
ringssalat und Hausmacher-
Wurst. sgr

KURZ NOTIERT

Datterode – Die nächste Vor-
standssitzung des TSV Datte-
rode findet statt am morgi-
gen Mittwoch, 6. März. Los
geht es um 20 Uhr im Land-
hotel Fasanenhof in Dattero-
de. sgr

Vorstand versammelt
sich im Fasanenhof

Rittmannshausen – Die Freiwil-
lige Feuerwehr Ringgau lädt
ihre Mitglieder ein zur Jahres-
hauptversammlung am
Samstag, 9. März. Los geht es
um 20 Uhr im Dorfgemein-
schaftshaus in Rittmanns-
hausen. Auf der Tagesord-
nung stehen neben Berichten
auch Beförderungen und Eh-
rungen. sgr

Feuerwehr befördert
und ehrt Mitglieder

Feuerwehr
organisiert

Osterfeuer doch
Wanfried – Entgegen der ur-
sprünglichen Planung hat
der neu gewählte Vorstand
der Feuerwehr Wanfried sich
nun doch einstimmig dafür
ausgesprochen, auch im Jahr
2019 das traditionelle Oster-
feuer auf dem Griesgraben in
Wanfried anzubieten. Das
Osterfeuer findet am Oster-
samstag, 20. April, statt. Aus
Kostengründen sollte das Tra-
ditionsfeuer nicht mehr auf
dem Griesgraben stattfinden.

Wie bisher haben Wanfrie-
der die Möglichkeit, Brenn-
material für das Traditions-
feuer anzuliefern. Eine Abho-
lung wird nicht angeboten.
Baum- und Strauchschnitt
können nur am Veranstal-
tungstag ab 8 Uhr bis spätes-
tens 15 Uhr auf dem Festplatz
angeliefert werden. Die Feu-
erwehr weist nochmals da-
rauf hin, dass nur Baum- und
Strauchschnitt sowie unbe-
handeltes Holz angenommen
wird.

Um die Gesamtmenge pla-
nen zu können, bittet die
Feuerwehr darum, die Anlie-
ferung bis zum 18. April an-
zumelden. Kontakt: Chris-
toph Siebert (0176/
28 97 48 80) oder per E-Mail-
unter vorsitzender.feuer-
wehrverein@feuerwehr-wan-
fried.de. ts

Joy Zone:
Workshops für
neue Sänger

Sontra – Obwohl der Sontraer
Gospelchor Joy Zone gerade
dringend einen neuen Chor-
leiter sucht, wollen sie trotz-
dem bis zum Sommer ver-
schiedene Gospelworkshops
anbieten. Zu diesen Work-
shops würden sie gerne auch
neue Sänger begrüßen.

Die Workshopstermine
mit Johanna Werner-Balcke
finden jeweils um 20.00 am 6.
März, 13. März, 10. April, 8.
mai und 5. Juni statt. Dazu
gibt es einen Abschluss-Gos-
pelgottesdienst an Pfingsten.
Der Wochenend-Workshop
mit Peter Hamburger wird
am 11./12. Mai angeboten.
Uhrzeiten werden noch be-
kannt gegeben.

Weitere Infos zu den Work-
shops oder auch Chorleiter,
die sich die Leitung vorstellen
können, melden sich bei Ga-
by Möller unter 0 56 53/
55 77. ts

Beziehung seit 1902
Heinrich Hogelucht, Beigeordne-
ter der Gemeinde Meinhard und
Hobbyhistoriker, weiß von Ver-
bindungen, die sein Heimatdorf
bereits 1902 nach Argentinien
hatte. Er besitzt eine Postkarte,
die von der deutschen Schule in
Barracas al Norte vor 116 Jahren
an den Jestädter Lehrer Christian
Schröder geschrieben wurde. ht

HINTERGRUND

Niederdünzebach – Das nächs-
te Mittwochs-Café für Senio-
ren in Niederdünzebach fin-
det am morgigen Mittwoch,
6. März, im Gemeinschafts-
haus in der Zeit von 15 bis 17
Uhr statt. sgr

Senioren tauschen
sich miteinander aus

Sontra – Der Gospelchor Joy
Zone aus Sontra bietet ver-
schiedene Gospelworkshops
an. Der Erste startet am mor-
gigen Mittwoch, 6. März, um
20 Uhr im Gemeindehaus der
evangelischen Stadtkirche.
Die weiteren Termine sind je-
weils mittwochs am 13. März,
10. April, 8. Mai und am 5. Ju-
ni. Die Ergebnisse werden im
Pfingstgottesdienst zu hören
sein. Außerdem gibt es einen
Wochenendworkshop am 11.
und 12. Mai. Neue Sänger
sind willkommen. sgr

Gospelchor aus Sontra
bietet Workshops an


